
Wierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in derC 1 t Buchhandlung von H. Kirchner,r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 165. Halle, Mittwoch den 17. Juli 1844.

Das 23ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:
Nr. 2465. Das Statut der Feuer Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

in Magdeburg mit der Allerhöchſten BeſtätigungsUrkunde.
Vom 17. Mai d. J-

Berlin, den 15. Juli 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Unteroffizieren Kornatis I. der 3ten SchutzenAbthei-
lung und Falk des kombinirten GardeReſerve-Bataillons die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen, ſowie den
Kreis- Deputirten und Rittergutsbeſitzer Kammerherrn von
Helldorff auf St. Ulrich zum Landrath des Querfurter Krei-
ſes, im Regierungsbezirk Merſeburg, zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin
von Preußen ſind nach Weimar von hier abgereiſt.
Der kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath von Dein-
hardſtein iſt von Dresden hier angekommen.

Zwölf Obergerichts-Anwalte zu Kaſſel haben in Bezug
auf den Erlaß des kurheſſiſchen Juſtizminiſterlums, worin die
Theilnahme an der Advokaten- Verſammlung in Mainz fur ge
ſetzwidrig und ſtrafbar erklärt ward, bei gedachtem Miniſte
rium eine Remonſtration eingereicht. Aehnliche remonſtri-
rende Erklärungen ſind, wie die Deutſche Allg. Zeitung an-
giebt von den Advokaten aus den verſchiedenen Orten in den
Provinzen eingegangen.

Reichen bach, d. 9. Juli. Am 3. Juli brachen auch
hier die Arbeiter Unruhen aus wobei 5 bedeutende Fabriken
zerſtoört wurden. Die Aufruhrer zogen bei Tauſenden umher,
drangen überall ein, zwangen die ruhigen Arbeiter zur Theil-
nahme und drohten Pluünderung und Brand. Das Schuützen
korps der Stadt, welches die Brucke beſetzt hatte, wurde an
gegriffen, und es fanden auf beiden Seiten mehrere Verwun-
dungen Statt. Zur Wiederherſtellung der Ruhe trafen aus der
nächſten, gegen 6 Meilen entfernten Garniſonſtadt auf 42 Eil-

wagen drei Kompagnieen Jnfanterie ein, ihnen folgte aus einer
8 Meilen entfernten Garniſonſtadt das halbe Regiment Kaiſer-
Kuüraſſiere, und aus der Feſtung Thereſienſtadt kam ein Batail-
lon des Regiments Wellington. Dieſe ſtarke Beſatzung muß
jetzt von den Burgern verpflegt werden, bereits ſind Hunderte
verhaftet worden und die Verhöre und Abſtrafungen dauern
faſt ununterbrochen fort.

Prag, d. 10. Juli. Am 8. Juli war wieder ein Exzeß,
aber diesmal ein blutiger. (S. die geſtr. Nr. d. Cour.) Die
an der Eiſenbahn beſchaftigten Arbeiter, denen, wie Einige
ſagen, am Tagelohn abgebrochen, wie Andere verſichern, nicht
das volle Lohn ausgezahlt worden war (der Regen hatte nam-
lich während einiger Tage der Woche das Arbeiten gehin-
dert), verſammelten ſich mehrere Hundert an der Zahl in der
Nähe des porzitſcher Thors unweit des Ziskaberges, an deſſen
Fuß die Bahn hinlaäuft, und verhielten ſich während der Vor
mittagsſtunden ganz paſſiv, arbeiteten aber nicht. Es ruck
ten ſogleich mehrere Kompagnieen Jnfanterie, ſowie mehrere
Schwadronen an die Thore, um ſie zu beſetzen. Des Nachmit-
tags gegen 4 Uhr begannen die Arbeiter einen Angriff mit
Steinen gegen das porzitſcher Thor, welches geſchloſſen und
in Vertheidigungszuſtand geſetzt war. Zehn Ruthen angefer-
tigter Bahn wurden zerſtort, die Steine der ſich am Ziskaberg
entlang ziehenden neu aufgefuhrten Mauer herausgeriſſen und
auf das Militär geſchleudert, endlich das Mauthhaus demo
lirt, der kaiſerliche Adler herabgeriſſen und mit Fußen getreten
u. A. m., bis der Kommandirende, Furſt Windiſch-Gratz, Feuer
geben ließ. Zwei Menſchen wurden getoödtet, darunter das
Kind eines Kaufmanns, das zufällig am Fenſter ſtand. An
Verwundeten habe ich ſechs geſehen, man ſagt, es lagen noch
mehr im Spitale der barmherzigen Bruder, welche von der
Kavallerie verwundet worden ſein ſollen, denn dieſe drang nach
dem Feuer ein, um die noch beiſammen ſtehende Menge zu zer-
ſtreuen. Die Erbitterung und Wuth des Pobels iſt groß, be-
ſonders gegen die Juden, und man inſultirt dieſelben, wo man
nur Einzelner allein habhaft werden kann, mit Worten und

So zertrummerte eine Anzahl von GaſſenbubenSchlagen.



am V. Juli auch noch die ganzen hölzernen Verkaufsſtande auf
dem Troödelmarkte, nachdem die Juden in aller Eile zuſammen
gepackt hatten. Mehrere Kompagntieen blieben zum Schutze der
Judenſtadt während der Nacht des 8. Juli in der Nähe.
Heute erſchien ein Anſchlag, worin befohlen wird, daß Jeder-
mann ſich zeitig Abends nach Hauſe begebe, die Eltern und
Lehrmeiſter die Jhrigen zu Hauſe halten ſollen, und alle Wirth-
ſchaften um 10 Uhr geſchloſſen werden. Nichtsdeſtoweniger
hore ich ſo eben daß ſich wieder eine Maſſe Poöbel auf dem
Ring und Ziegenplatze (eine Straße am Eingange in die Ju-
denſtadt, welche die wohlhabenderen Juden dem Aufenthalte
in der letzteren vorziehen) verſammelt und den daſelbſt woh
nenden Juden die Fenſter eingeſchlagen haben ſoll. Es haben
viele Verhaftungen ſtattgefunden. Jn den Fabriken iſt Alles
ruhig. Es zirkulirt hier die Abſchrift einer von vielen Hun
derten aus dem Handels und Gewerbsſtande unterſchriebenen,
bei dem Könige unmittelbar eingereichten Beſchwerde, in wel
cher die härteſten Beſchuldigungen gegen die Juden vorgebracht
werden, ſogar die Ehre der öffentlichen Behörde auf die ſcho-
nungsloſeſte Weiſe verunglimpft wird, und die mit der Bitte
ſchließt, die Juden wieder in ihre ehemaligen mittelalterlichen
Beſchränkungen zuruckzuwerfen, die einzelnen ihnen ertheilten
Konzeſſionen zu widerrufen und die Ausſchließungs-Geſetze ge
gen ſie ſtreng zu handhaben. (D. A. Ztg.)

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 5. Juli. Geſtern, am Geburtstage des

Königs, wurde von der hieſigen Station der königl. Flotte die
ſchwediſche Kriegsflagge mit dem neuen Unionszeichen zum erſten-
male aufgezogen, während von den Batterieen auf der Schiffs-
und Kaſtell-Jnſel und von den Kanonenboöten eine Salve von
zweiunddreißig Kanonenſchuſſen abgefeuert wurde.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Heute fanden in der Pairskam-

mer die angekündigten Jnterpellationen über die marokkaniſche
Angelegenheit ſtatt; der Prinz de la Moskowa brachte nichts
Neues vor und Hr. Gutizot konnte ſich begnugen, auf ſeine
ſchon in der Deputirtenkammer gegebenen Expplanationen zu
verweiſen.

Geſtern Abend trafen in Neuilly Depeſchen aus Afrika ein.
Die Miniſter und der ſpaniſche Geſandte, Hr. Martinez de la
Roſa, wurden ſogleich dahin berufen und heute früh gingen
Couriere nach Barcelona ab. Dem Vernehmen nach hat der
Kaiſer von Marokko Frankreich volle Genugthuung angeboten,
auch die Anfuuhrer bei den beiden Angriffen vom 30. Mai und
und 15. Juni in Ketten legen laſſen, um als Verraäther hinge-
richtet zu werden; er weigere ſich aber, auf das ſpantſche Ulti-
matum eine andere als eine abſchlägige Antwort zu geben. Die
franzöſ. Regierung ſoll nun beſchloſſen haben, die Sache Spa-
niens zu ihrer eignen zu machen und auf ein kollektives Arran-
gement zu dringen, um jede thatſächliche Einmiſchung Englands
unmöglich zu machen.

Jtalien.
Ueber Livorno hat man erfahren daß die Jnſurgenten,

welche in Calabrien gelandet hatten, alle gefangen genommen
waren und ohne Verzug vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
ſollten; es befinden ſich unter ihnen die beiden Sohne des oſter-
reichiſchen Admirals Bandiera; zu Neapel herrſchte Ruhe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juli. Der Privilegienausſchuß des

Oberhauſes hat heute ſein Erkenntniß in Betreff des Geſuchs

des Sir Auguſtüs d'Eſte um Anerkennung in dem Range und
Titel eines Herzogs von Suſſex abgegeben und dieſes Geſuch
verworfen, weil die Ehe zwiſchen dem Herzog von Suſſex und
der Lady Auguſta Murray, auf welche Sir Auguſtus ſeine
Succeſſionsrechte begrundet, als eine gültige Ehe nicht be
trachtet werden kann, da ihr die in Folge der Royal Marriage
Act nöthige Zuſtimmung des Souverains gefehlt hat. Lord
Brougham benutzte die Gelegenheit, um ſich dahin auszuſpre
chen, daß den an der Nichtguültigkeit der Ehe nicht ſchuldigen
Kindern des Herzogs von Suſſex wenigſtens Entſchädigung von
Seiten des Staats gegeben werden muſſe.

Spanien.
Madrid, d. 4. Juli. Man nennt jetzt ſtatt des Gene

rals Mazarredo, den Vicomte Villa Hermoſa als den neuen
Kriegsminiſter an des Generals Narvaez Stelle. Marquis
Villuma geht nach London zurück, um dort wieder als Botſchaf
ter aufzutreten. Das Kabinet wird ſich nun unverzuglich kon
ſtituiren; man erwartet in einigen Tagen das Dekret zur
Auflöſung der Kortes.

Aus Barcelona erfährt man, daß die vier Miniſter,
welche dorthin gekommen waren um mit ihren Kollegen Nar
vaez und Villuma zu Rath zu gehen, in der Nacht auf den 5.
Juli über Saragoſſa nach Madrid zuruckgereiſt ſind. Narvaez
bleibt bei der Königin.

Man ſchreibt aus Ceuta vom 25. Juni, am 22. ſei der
neuernannte General Kommandant General Antoni Ordinez,
dort angekommen am 25. Juni wurde er feierlich inſtallirt.

Madrid, d. 5. Juli. Die Gaceta publicirt heute zwei
von der Königin Jſabella unterzeichnete Dekrete; nach dem
einen iſt die Demiſſion des Marquis Villuma angenommen;
nach dem andern iſt das Portefeuille der auswärtigen Angele-
genheiten dem Kriegsminiſter Konſeilpraſidenten, Don Ramon
Maria Narvaez, interimiſtiſch übertragen.

Amerika.
General Boyer iſt auf Jamaika angekommen, wo er mit

ſeinem Nachfolger und jetzt Unglucksgefährten, Herard Riviere,
zuſammengetroffen; auf Hayti ſteht gegenwärtig Präſident
Guerrier an der Spitze der Verwaltung.

Vermiſchtes.
Von der Saale, d. 9. Juli. Wie man hoört, wer

den nächſtens von den Maännern, die den Empfang der Sum-
men über ſich nahmen, die Sammlungen für den Turnvater
Jahn fur geſchloſſen erklärt werden und Rechnung uber die ein
gegangenen Beiträge erfolgen. Das Reſultat dieſer Sammlun-
gen iſt bis zur Stunde ein außerordentlich gunſtiges und er
freuliches. Der Betrag derſelben reicht bis jetzt an vierthalb-
tauſend Thaler; alle Theile Deutſchlands haben ihre Theilnah
me an dem Geſchicke Jahns bethätigt; Königsberg und Kreuz
nach im Oſten und Weſten, Bremen, Lübeck und Wien im Norden
und Süden ſind die äußerſten Punkte, von denen Beiſteuern ein-
gegangen ſind, ungerechnet die von Deutſchen in Lyon, St. Gal-
len 2c. veranſtalteten Sammlungen. Durch dieſes Reſultat
iſt nun auch Jahns Geſchick fur den Abend ſeines vielbewegten
Lebens geſichert, an dem er noch die Freude erlebt, das Werk
ſeiner Thatigkeit, das Turnen, als einen Haupttheil der offent
lichen Erziehung immer mehr anerkannt und eingeführt zu ſehen.

Die am 26. Juni zu Algier ſtattgehabte Feuersbrunſt
brach in der Barracke eines judiſchen Speiſewirths aus und griff
mit reißender Schnelligkeit um ſich, ein ganzes Quartier, meiſt jr
doch nur aus hölzernen Barracken beſtehend, doch damit auch
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die Wohnung des Biſchofs und viele Waaren verbrannten. Es
befanden ſich daſelbſt auch Militair Effekten aller Art aufge

àuft, zu einem Werthe von 1,500,000 Fr. wovon aber zwei
Drittheile gerettet wurden. Der Verluſt an Werthen wird auf
600,000 Fr. angeſchlagen, Menſchenleben ſind nicht verloren
gegangen, wohl aber an 30 Perſonen verwundet worden, dar-
unter Einige nicht unbedeutend durch das Zerſpringen eines Pul-
verfaſſes. Die Mannſchaft der ſardiniſchen Fregatte Beraldo,
unter ihrem Kapitain, Ritter Millelici, der ſelbſt die Pumpe
leitete, hat beſonders ruühmlich zur Löſchung des Feuers mit-
gewirkt. Erſt nach Mitternacht ward man deſſelben vollkommen
Meiſter.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 15 Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 42 Gerſte 26 27Roggen 27 29 Hafer 20 21
Fremdenliſte.

Aungekommene Fremde vom 15. bis 16 Juli.
Im Kronprinzen Frau Autsr. Meyer m. Fam. o. Adersleben. Frau

Dr. Karſten w. Fräul. Töchtern a. Berlin. Frau Geh. Röthin Rösner
m. Beg!. a. Meklendurg. Jhre Durchl. die Frau Fürſtin Rergownow
m. Gef. a. Petersourg. Die Hrrn. Kaufl. George a. Berlin Kramp
o. Delesberg, Wink. lheff e. Bielefeld Plättner a. Magdeburg. Hr.
Rittmſtr. o. D. vengſtenberg o. Oraniendurg.

Stadt Zürch z Frau Profeſſor Dr. Davidſon u. Mrs. Davidſon, Par
tik. a. Mancheſter. Hr. Gentlemen G. Burd a. London v. Miß Burd
a. Muncheſter. Die Hrrn. Stallmſtr. v. Wolff u. Kohlruſch a. Mag
deburg. Die Hrrun. Kaufl Coith a. Leipzig Soder a. Magdeburg,
Schirrmeiſter a. Berlin Freudenthal a. Hamburg.

Golduen Ring or Iſſeſſ. ügler a. Breslau. Hr. Lehrer Göbler,
Hr. Oberlehrer Platow u. or Juwelier Barth a. Berlin. Die Prrn,
Kaufl. Plochmann a. Kreuzenberg, Thalmüller a. Laucha.

Golduen Löwen Die drrn. Kaufl. Werner a, Torgau, Angler a.
Nordhauſen. Hr. Oekon. Fahrer a. Delitzſch. Hr. Prediger Beyer o.
Rathenow. Hr. Schu!di ector Blau a. Berltn. Hr. Poſtſecr. Brei-
ting a. Heiligenſtadt. Hr. Bau Conduckteur Berger a. Berlin. Hr.
Partik. Richter a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: r. Buchhdlr. Theubiſch a. Görlitz. Hr. Conditor
Kreiterfeld a. Schweinfurt. Hr Pandelsmann Straſſer a. Jnsp' uck.

Stabr Hamburg Hr. Pfarrer Loſfius mit Gem. a. Gispersleben. Die
Hrrn. Kauf!. Prevoſt a. Magderurg Schloppe e. Offenbach Brei-
tenſtein a. Retibor, Giebert a. Berlin.

Golduen Kugel Hr. Profeſſor der Med. Suckow m. Fam. a. Jena.
Frau Ober Apellat. Räthin v. Schröter m. Frl. Töchtern o. Roſtock.
Die Hrrn. Kaufl. Schwabe u. Bernthal a. Hornburg Ackerfelder a.
Leipzig.

Zur Eiſenbahn
Kaufl. Gellert a. Erfurt, Beyer a. Magdeburg.
lien a. Lion.

Hr. Major Gumtau m. Sohn a. Berlin.
Hr. Partik. St. Ju-

Die Hrrn.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 15. Juli.

Pr. Conr. Pr. Cour,h Brief. Geld. Actien. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/,(101 (101 Berl. Ppotsd.] s 166
Preut. Engl. do. do P. Obl. 4 103
Oblig o. hmagd. eeipzPräm. Sch. d. J 2do. P. Obl. 4 104

Se l 87 Brl. Anhalt 162 2do. do. P. Obl. 4 1032Schlorſchr. 337/ Oüfſ. Elberf.! 5 95Brl. St. Obl. 8 101 100 do. do. P. Obl. 4 9s 98
Dnj. do i. Th. 58 Rheiniſche 589
Wſtpr. Pfbr. 3 101 100 do do P. Obl. 4 987
Grßh. Poſ. do. 104 104 do. v. Et.gar. 96,
do do. 32/2 r. Frankf. 5 149Oſtpr. Pfbr. u do. do. P. Obl. 4 10327, 108

Pomm. do. 3 /2 101 5 Oberſchle 4 122 121K.-u. Nm. do. 3 101 101 do. I B.v.eing 114t 113
Schleſ. do. 3*100 S Stett. L. 130
Gold al maro. S do do. L. B. 130 mFrdrchsd'or. 132 13 Magd. Hlöſt. 4 120
And. Goldm. B. Schw. gr. 1117à s Tolr. 117 1137, do. do. P. Obl.! 4 103
Disconto. 3 6 Bonn-Köln. 4 135 134

Leipzig, d. 15. Juli.
iere. Ange Staatspapiere. Ange GSeſucht.Staatspapiere boten. Actien excl. Zinſ. boten u

K. S Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſſenſch. à 39 im à 32 in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 101von 1060 u. 500 98 Hamb. FeuerK. Anl.
kieinere 1100 à 3/, (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaffenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116 SK. S. Landrentenbr. à à 103 i S 105à 3 i. 14 à 39 14 F. 80/,v. 1000 u. 500 100
kleinere 2 AIct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß Steuer à 1039 11135Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
80/, im 20 fl. F. à 250 pr 100 iasv 1000 u. 500 c 97 Weipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere 2 S Act. à 100,/ pr. 100 143
Lrip,. Stadt-Sblig. Sächfiſch- Bater. o.
à 3 im 14 F. pr. 100 110 av. 1000 u. 500 2 98 Sächfiſch Schleſ. do.

kleinere 2 J pr. 100 117, SLpz. Dresd Eiſenb. Magd. epz. do inel.P. Obl. à 11078/, Div. Sch. do. pr. 1001 195

Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag den 19. d., Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hieſigem Rathhauſe eine Purſch-
buchſe mit vergoldeter Garnirung, Leder-
überzug und Kugekform, Meubles, Haus-
geräaäth, Kleidungsſtuücke, Betten Waſche
u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctionirt
werden. Graäwen, Auct.-C.

tet werden.

Obſt- Verpachtung.
Obſtnutzung auf dem Anger der Gemeinde
Großgräfendorf ſoll Sonntag den 21.
Juli Nachmittags 3 Uhr, an den Meiſt-
bietenden mit der Hälfte Anzahlung und
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort und Stelle verpach-

Die Gemeinde daſelbſt.

Die diesjährige

s

Friſcher Kalk
Sonnabend den 20. Juli bei Truübe in
Halle.

An Franziska N. in Z.
Ich bitte um nahere beſtimmte Nach-

richt unter voriger bekannter Adreſſe. 5 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt vorräthig

Sue, E., der ewige Jude. Deuts-
ſche Original- Ausgabe unter Mitwirkung
von W. L. Weſché. 2s Bandchen.

Donnerstag d. 18. Juli.
J. Abonnement- Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Famitienbillets auf 3 Concerte ſind fur

Anfang s Uhr.
Das Nähere durch die Zettel.

Stadtmuſikchor.

15 Sgr., ebenſo Billets fur einzelne Per
ſonen zu 71 Sgr. bei Hrn. Kitzing am
Markte zu haben.

m

Geſuch.
Ein tuchtiger Brauer wird gefſucht, wel

han Brauen;
cher bewandert iſt in Lagerbier und Broi-

derſelbe kann fogleich zum
1. Auguſt in Condition treten bei Stein

in Gerbſtädt.



Einladung zum 1. Auguſt d. J-
nach Wippra.

Nach den Statuten der WaſſerHeilan-
ſtalt zu Wippra verſammeln ſich die Actio-
näre alljährlich zum 1. Auguſt zu Wippra,
um uber das Directorium, uüber Vermeh-
rung des ActienKapitals, uüber den Reſerve-
Fonds u. ſ. w. zu berathen und zu beſchlie-
ßen. Jeder Actionar kann ſich dabei durch
einen andern mit ſchriftlicher Vollmacht ver-
ſehenen Actionar vertreten laſſen. Dieſes
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
und die Herren Actionaäre werden eingeladen,
ſich recht zahlreich einzufinden, da die An-
ſtalt im Aufbluhen begriffen iſt und eine
vielſeitige Erwägung der hier ſo gunſtigen
Umſtande ſehr dazu beitragen kann, den
gänzlichen Aufſchwung der Anſtalt herbei-
zufuhren und zu ſichern.

Wippra im Unterharz,
am 12. Juli 1844.

Direction der Waſſer-Heilanſtalt.
e

Einem geehrten Publikum widme ich
die ergebene Anzeige, daß ich das unter
der Firma

A. L. Senf
hier beſtandene Material Waaren und Ta-
backsgeſchaft, mit dem heutigen Tage fur
weine Rechnung uübernommen habe, und in
meinem Namen und unter meiner Firma
fortſetzen werde. Mein ganzes Beſtreben
wird dahin gerichtet ſein, durch ſtreng reelle
und aufmerkſame Bedienung mir das Ver-
trauen eines verehrlichen Publikums zu er-
werben, und bitte ich hoöflichſt um recht
zahlreichen Zuſpruch.

Delitzſch, den 13. Julius 1844.
Franz Naumann.

Einem hochgeehrten Publikum
empfehle ich mein mit den neue-
ſten Gegenſtänden verſehenes

e PolſterWaaren-
Magazin

in durabler und geſchmackvoller
Arbeit, und zu gewiß billigen
Preiſen, zur geneigten Abnahme.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur.

Auf den 24. Juli ſollen auf dem Rit-
tergut zu Löberitz bei Zorbig mehrere Mö-
beln, ein Schlitten, mehreres Haus und
Kuchen Gerathe gegen bagre Bezahlung
verauctionirt werden.

Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

4

Soirée de Littérature Francçaie.
Mr. de Sugzor, publiciste frangais, a 'honneur de prévenir M. I. les

habitants de IIalle, qu'il se propose de donner, Le Dimanche 21 Juil-
let, une Soirée française, (comme celles qu'il a déjà tenues à Weimar,
à Dresde, à Leipzig, à Berlin, etc. etc. etc.) dans laquelle il examinera
létat actuel, les progrès et le but de la Littérature en France, et dans les
autres états de L'Europe.

Cet exposé critique, historique et anecdotique, intéressant pour toutes
les personnes éclairées, pour les Dames aussi bien que pour les Mes-
sieurs, sera particulierement utile aux jeunes gens et aux jeunes per-
sonnes, comme exercice de la langue francçaise, et comme complément
d'éducation. Mr. de Sugor ose donc prier les Chefs et Directeurs d'nstituts
pour les deux sexes, et A. M. les professeurs, d'amener leurs éleves à cette
réunion.

La séance aura lien dans la grande salle des actes du Paeda-
gogium royal (Franckens Sstiftungen) àä ein heures précises du soir. Le
prix d'entrée est de 20 Silbergroschen et seulement de 10 Silbergr. pour
A. M. les étudiants de l'université et élèves des instituts.

On peut se procurer des billets à la Librairie de M. AI. Schwetschke
et ſils,

Eine ſtille, ordnungsliebende Familie Lehrlingsgeſuch.
findet zu Michaelis d. J. auf dem Gute Fur ein auswartiges Material Gefrhäft
Nr. 3. in Garſena bei Könnern eine ge wird ein junger Menſch von rechtlichen El
raumige eingerichtete Wohnung nebſt ſehr tern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
tragbarem Obſt und Gemuſegarten gegen verſehen, geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
einen billigen Miethszins; auch iſt daſelbſt der Commis Eduard Dauthendey bei
das Obſt von 4 Garten und mehrern An-
pflanzungen fur dieſes Jahr zu pachten.

dem Kaufmann Hrn. Guido Lehnig in
Gerbſtädt.

Seifenſiederei- Verkauf.
Eine eingerichtete Seifenſiederei ohnweit

Halle, in einer wohlhabenden frequenten
Mittelſtadt, wobei ſchöner Garten, großer
Hofraum, Stallung 2c., ſoll Familienver-
hältniſſe wegen fur 2300 Thlr. mit eirea
1000 Thlr. Anzahlung, verkauft und ſofort
ubergeben werden. Naheres ertheilt der
Oekonom G. Röſeler, Leipziger Straße
No. 313 in Halle.

Ein ſolides Madchen, die nahen und
platten, und ſich uber ihre Moralitat durch
glaubhafte Atteſte ausweiſen kann, findet
bei perſönlicher Anmeldung ſogleich einen
Dienſt als Stubenmädchen auf dem Rit-
tergute Wernsdorf bei Merſeburg.

Himbeerſaft, feinſtes neueſtes Pro-
dukt, Himbeer-Liqueur in verſchie-
denen Preiſen verkauft billigſt

W. Fuürſtenberg.

Durch Aufgabe meines Geſchafts ſehe ich
mich genöthigt, diejenigen, welche mir noch
ſchuldig ſind
Verbindlichkeiten binnen vier Wochen zu
entrichten, nach dieſer Zeit werden ſelbige
gerichtlich belangt werden.

Reginag Naumann, Schnitthandlerin,
ZZapfenſtraße Nr. 660.

terguts Neukirchen,

hiermit aufzufordern, ihre

Obſtverpachtung.
Das Obſt in den Plantagen des Rit-

ſoll Montag den
22. Juli, Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend
verpachtet werden.

Schönſte engl. Crown and PFull
branded Haäringe in Tonnen und ausge-
zahlt ſehr billig bei J. F. Bunge am
Markt.

Mehrere Ritter und Landgöter von
verſchiedener Größe und Preiſen, mehrere
Gaſthöfe in der Umgegend von Leipzig
und Halle belegen, letztere zu dem Preis
von 3000 bis 12000 Thlr, auszuleihende
Capitalien von 800 Thlr., 1000 Thlr., 1400
Thlr. 7000 Thlr., 10,000 und 25,000
Thlr. weiſet nach

der Amtmann Lincke,
Halle, große Klausſtraße Nr. 870.

So eben kam wieder an bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle:
South's Knochen Lehre zum Ge-

brauch für Studirende. Deutsch
bearbeitet von Dr. J. Ienle.
Wohlfeile Ausgabe. geheftet
20 Sgr.
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